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No . 121 . Montag den 26 . Mai 1856 .

Bekanntmachung .
ES sollen dahier für die Chausseewärter diesseits uiid jenseits dtt Lahn :

1 ) 68 Uniformröcke ,
2 ) 68 Hüte ,

’**■

3 ) 5 Mäntel ,
nach Muster und den in 1853 gegebenen und bei unterzeichneter Stelle
vorliegenden Bedingungen im Submissionswege vergeben werden .

Lusttragende wollen diescrhalb spätestens bis zum 31 . Mai l I bei
Herzoglicher Weginspection dahier unter verschlossenen Anmeldungen ihre
Forderungen angebcn .

0

Wiesbaden , den 23 . Mai 1856 . Herzog ! . Weginspection .

______ __ ____ _ __ I . W . Lossen .

Düngervergebung .
Der Dünger der Artillerie « Dienstpferde vom zweiten halben Jahr 1856

foH Im SubmissronSwege vergeben werden . Es sollen die Gebote auf einen
täglichen Stand von 60 Pferden geschehen . Die versiegelten Submissionen
mit der Aufschrift „ Submission auf Pserdedünger " müssen spätestens bis
zum 2 . Jun » d . I . Vormittags 10 Uhr auf das Bureau der Artillerie
dahier abgegeben werden , indem zu dieser Stunde die Eröffnunq derselben
geschieht und später eingehende Offerten unberücksichtigt bleiben . Die deß «
sallstgen gewöhnlichen Bedingungen sind auf dem Artillerie - Bureau täglich
einzusehen .

a w

Caution wird nur von unbekannten Unternehmern verlangt , deren
Zahlungsfähigkeit dahier noch nicht bekannt ist .

Wiesbaden , den 21 . Mai 1856 .
gl ! Herzog ! . Artillerie . AbthcilungS - Comuiando .

Bekanntmachung .

. Donnerstag den 29 . Mai Boi mittags 10 Uhr soll im Schützenhof dahier
Reuen und Fahren taugliches Pferd öffentlich versteigert werden .

^ .
Wiesbaden , den 24 . Mai 1856 .

Das Commando des Herzog ! . Landsäger - CorpS .

Bekanntmachung !
den 26 . Mai Vormittags 11 Uhr wird daö GraS auf

und dem alten Todtenhofc dahier , wegen eines eingelegten
malS öffentlich meistbietend in dem hiesigen RathhauS

» 26 . Mai 1858 . Der Bürgermeister .
Fischer .

Heute Montag
dem Louisenplatze
RachgebotS , noch
versteigert .

Wiesbaden , de



Notizen .

Heute Montag den 26 . Mai ,
Vormittags 9 Uhr :

Mobilienverfieigerung aus der Verlassenfchaft der Frau Hofräthin Brod -

reich , Rerostraße Ro . 36 . ( S . Tagblatt No . 120 . )

Nachmittags 3 Uhr :
1 ) Hausversteigerung der Erden des Georg Philipp Faust , in dem Rath «

hauS . ( S . Tagblatt No . 120 . )
2 ) Wellenversteigcrung in dem Biebricher Gemeindewald Distrikt Bossen «

wändchen . ( ® . Tagblalt No . 115 . )

Bekanntmachung .

Die Erhebung des Iten diesjährigen SteuersimpelS für die hiesige
israelitische CultuSgcmeindc ist auf den 20 . d . M . festgesetzt worden .

ES wird dies zur Kenntniß aller Beitragspflichtigen mit der Aufforderung
gebracht , die Steuerbeträge sowohl , als auch die Rückstände für Stand -

miethe vom Iten und 2ten Quartal und für Religionsschulgeld vom .
Iten Quartal 1856 innerhalb 14 Tage an die Kasse in den dafür be¬

stimmten Tagesstunden abzuliefern .
Wiesbaden , den 18 . Mai 1856 .

161 Der Rechner der iSrael . Cnltuskaffe .

Preis - Glanz - Starke
von Rheinland und Westphalen ,

in Brockel « und Stengel - Form , beide in ganz vorzüglicher Qualität ;
namentlich bedarf die Brockel - Appretur - Stärke bei der Anwendung keines

WachözusatzeS , wodurch die Weiße der Leinwand ganz besonders erhöht
wird , weßhalb auch dieselbe mit Recht allen Herrschaften zur Appretur ihrer
feinen Leinwand , sowie wegen der besondcrn Reinheit zum Gebrauche in

Küchen alS die vorzüglichste und vortheilhasteste empfohlen werden darf .
Näheres auf dem mit der Preis - Medaille bedruckten Etiquette zu haben bei

1987 Ohr . Hitze l Wittwe .

Herrnkleider werden gereinigt ohne daß die Stoffe Schaden leiden ,
noch Geruch annehmen ; auch werden dieselben geflickt bei
666 Ad Jung .

Rührer Steinkohlen .

Ofen - , Schmiede - und Stückkohlen von vor¬

züglicher Qualität sind wieder direct vom Schiff zu
beziehen bei

Wiesbaden , den 23 . Mai 1856 .

2408 Günther Klein *



AgenturSpecial

R „
Cäcilie « Verein .
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Nach Amerika und Australien
über Uverpool und Havre

bS ™
" gelmäßig jede Woche Auswanderer zu denbilligsten Preisen und unter den vortbcilhaftesten Bedingungen .

19R ,
Ä . Lembach in Biebrich ,

General . Agent der „ Union “ für Nassau .

der regelmäßigen Postschiffe
zwischen

Havre & New - York
,

von

Chrystie , Schloeßmann & Camp .
in Havre , Ludwigshafen und Kehl .

a
’ ffÄÄ " " » • - > « • » " »

^
Unsere Passagiere werden durch zuverlässige Conducteure bis Havre

Chrystie , Schloeßmann L5 Comp .
m Ludwigshafen , Kehl und Havre .

Nähere Auskunft ertheilt der Haupt - Agent
2028 < * • I « . Hetzel in Wiesbaden .

Empfehlung .

. „
^ Ämciner englischen Dampfmaschine werden jeden Tag Febern

Wchse ? der Betten
" ^ 6 ' au ^ übernehme ich daS Waschen und

2435
Levi , MichelSberg No . 4 .

D ^ - ^ ^ ^ oigasse B . 276 sind mehrere schöne , noch in gutemZustande befindliche Mahaaom - Möbel ( antik ) zu verkaufen . 2262

. . . ^ um ist ein gut gehaltenes Forte - Piano billig
zu vermirthen . Wo , sagt die Erped . d . Bl . ■ 2419



Kursaal ju Wiesbaden .

461

Mittwoch den 28 . Mai

BALL im grosse « Saal .

Die grossen Bälle finden von nun an regelmässig alle 14 Tage
Mittwochs statt .

Im Verlage von Conrad Weychardt in Eßlingen ist jetzt vollständig
erschienen und in der Ohr . W . Hreidel ’schen Bnchhand -

luttff zu haben :

Professor Daniel Volleres

Lehrbuch der Geographie .

Zweite , vermehrte und verbesserte Auflage .

2 Theile mit 3 lith . Tafeln . 85 Bogen gr . 8 . geheftet .

Preis 4 fl . 16 fr .

Nachdem dieses Werk bereits in der ersten Auflage von 4000 Eremplaren

selbst über die Grenzen deutscher Sprache hinaus sich allenthalben Freunde

erworben , ist die vorliegende gänzlich umgearbeitcte Ausgabe ein glänzendes
Zeugniß fleißiger und gründlicher Behandlung . Darum wird

das Werk auch in allen Besprechungen als eine der beachtenSwerthestrn

Erscheinungen hervorgehoben . So heißt es von demselben u . a . im

Ocsterreichischen Schulboten : „ Der Verfasser ist nicht Buchschreiber , son -

dern Fachmann in der achtbarsten Bedeutung , und die Gewissenhaftigkeit
mit welcher er die Quellen über Oesterreich benutzt hat , flößt alle Achtung
ein . Die Hilfswissenschaften ( Geschichte , Naturgeschichte ic . ) deren Dienste

die Erdkunde in Anspruch nehmen muß , sind trefflich und durchweg nach

ihrem gegenwärtigen Standpunkt benutzt , und was zur Erklärung der Fremd¬
wörter nolhwcndig schien , mit umfassender Sachkenntniß angeführt . " Die

Aussprache der Ortsnamen ist , als besonderer Vorzug vor allen ähnlichen

Werken , überall beigesügt , und rin vollständiges alphabetisches Register
erleichtert den Gebrauch dieses Jedem der aus dem erdkundlichen Gebiete

mit Interesse verweilt , unbedingt zu empfehlenden Handbuches . 1

Täglich frische Waffeln und Kaffee
am Knrfaalweg . 2436

Bratwurst per Pfund 22 kr .

bei W . Thon , Kirchgasse No . 2 . 2417

Praktischer Zahnkitt in Etui ä 18 und 9 kr . , mittelst welchem man

hohle Zähne leicht und dauerhaft auSkitten und sich dadurch sicher gegen

Zahnschmerzen schützen kann , ist zu haben bei

173 P Koch , Metzgergaffe .



Neinschmeckenden Kaffee ä 26 kr . , grünen und
gelben Java ä 28 kr . , blauen ä 30 und 32 kr . ,
braunen ä 34 kr . , Mocca ä 38 kr . - er Pfund ; gute
Choeolade ä 28 , 32 kr . bis 1 fl . 12 kr . per Pfund ;
schönen Reis in allen Sorten zu billigen Preisen ;
Nudeln , Suppenteich , Makaroni rc . , reinen

Bienenhonig , beste Schweizer Schmelzbutter
empfiehlt

W . Mo « WMtwe
,

2437 Kirchgasse 26 .

Für ein Nähmädchcn wird ein heizbares Stübchen ohne Möbel ge¬
sucht . Näheres obere Friedrichstraße No . 18 . 2438

Eine Wohnung von 2 — 4 Zimmern und einer Küche wird zu miethen
gesucht . Näheres in der Erped . d . Bl . 2439

Stellen - Gesuche .
Ein in Küchen - und Hausarbeit erfahrenes Mädchen wird gesucht .

Das Nähere bei W . Habel . 2440
Ein Bedienter , welcher serviren kann und gute Zeugnisse besitzt , wird

gesucht . Nur solche , welche in Besitz von guten Zeugnissen sind , wollen
sich melden . Näheres in der Erped . d . Bl . 2441

Bei Schuhmacher H . Berges kann ein Junge in die Lehre treten . 2442
Jungen von 14 bis 16 Jahren känneu dauernde Beschäftigung erhalten

in der Stahlschleiferei bei Ph . König , Schwalbacherstraße No .
'
s . 2317

Geborne , Prociamirte , Getraute und Gestorbene in der
Stadt Wiesbaden .

Geboren . Am 1 . Mai , dem h B . u . Dreher Gottfried Wallauer eine Tochter ,
N . Emilie . — Am 30 . April , dem h . B u . Gastwirth Ernst Philipp Wilhelm Adolph
Maurer eine Tochter , 91 . Auguste Henriette Aloyse . — Am 1 . Mai , dem Kutscher Jacob
Peter Meier , B . zu Berndrolh , A . Nastätten , eine Tochter , 91 . Margarethe .

Proclamirt . Der Großherzogl . Hessische Kammerherr , Geheime - Legationsrath
n . bevollmächtigte Minister am Herzog !. Nassauischen Hofe , Dr . jur . Philipp Wilhelm
Friedrich , Freiherr von Leovhardl zu Frankfurt a . M , ebl . lcd . hintcrl . Sohn
Er . Ercellenz des weil . Herrn Jacob Friedrich , Freihcrrn von Leonhardi , Großherzogl .
Hessischen Geheime - Raths und Bundestagsgesandten für die ISte Stimme ic . und seiner
Gemahlin weil . Franziska Dorothea Auguste , geb . Baronesse du Fay zu Frankfurt a . M .,und Auguste Henriette Dorette Louise Charlotte , Freiin von Düngern , ehl . leb . Tochter
be « Herzog ! . SlaatSministerS und Bundestagsgesandten Emil August Victor , Freiherrn
von Düngern zu Frankfurt a . M .

Gestorben . Am 17 . Mai , Sophie Elisabethe , geb . Schweißgutb , de « h . B . u .
™ mentenma $ et < ® aI *War August Wolff hinter ! . Wittwe , alt 65 I . 1 T . - Am

»« h B . u . Bierbrauer Karl Ludwig Birlenbach , alt 33 I . 7 M . 8 T . —

. ® » » » ’ ber b B . u . Badewirth Georg Karl Friedrich Gustav Keck , alt 28 I .
” ,2 ” ~ Am 21 . Mai , der h B . » . Schneidermeister Philipp Christoph Trumpler ,

■a > » t3 " ' — Am 22 . Mai , Daniel Ludwig Franz , des h . B . u , Schloffer »
Johann He,nrich Fausel Sohn , alt 10 M . 14 T , — Am 22 . Mai , der Schreiner -

aeselle Georg Wetzel von Höchst , alt 47 I . — Am 23 . Mai , Mari - Sophie Elisabethe
Louise , de « H. B u . Diurnisten Philipp Thoma Tochter , alt 2 M 6 T . — Am 23 . Mai ,Loui « , der Ellsabethe Linderoth von Kostheim Sohn , alt v I . S M . 5 T .



Preise der Lebensmittel für die laufende Woche .

4 Pfund Brod .

Gemischtbrod ( halb Rogen - halb Weißmehl ) . — Bei May 22 , H . Müller 26 , Buderus ,
Hippacher u . Schöll 28 fr . — 3 Pso . bei F . Kimmel u . H . Müller 19 ft .

Schwarzbrod . Allgem . Preis : 17 fr . — Bei Beifiegel , A . Schmidt , Heuß , Hetzel ,
8 Kimmel , Koch , Lang , A . Machenheimer , Marr , H . Müller , Petry , Bott , Sauer -
esfig , Schirmer , Schweisgut , Sengei , Theis , Hippacher n . Walther 16 fr .

( Den allgem Preis von 17 fr baden bei Schwarzbrod 27 Varker )
Kvrnbrod . Allgem . Preis : 15 fr . — Bei W . Kimmel u . May 16 fr .
Weißbrod . a ) Wasserweck für 1 fr . Allgem . Gewicht : 4 Loth . — Bei Berger , Diet¬

rich , Jung , Müller u . Hildebrand 3j , Heuß 4j , F . Kimmel 5 Loth .
b ) Milchbrod für 1 fr . Allgem . Gewicht : 3 Loth . — Bei Berger , Dietrich ,

Jung u . Müller 2j , A . Schmidt , Heuß , H . Müller u . Saueresfig 3j ,
F . Kimmel 4 Loth .

1 Malter Mehl .

Extras . Dorschuß . Allgem . Preis : 19 ff . 30 fr . — Bei Petry 18 ff. 12 fr , Seyberth ,
Wagemann 18 ff 30 fr ., Bögler 18 ff . 40 fr . , Bott 19 fl ., Fach , Koch 19 ff . 12 fr .,
Stritter 20 fl . 16 fr .

Feiner Vorschuß . Allgem . Preis : 18 fl . 36 fr . — Bei Seyberth 16 fl . 30 fr . , Petry
17 ff . , Wagemann 17 fl . 30 fr . , Bögler 17 fl . 40 fr ., Bott 18 ff. , Fach , Koch
18 ff . 8 fr .

Waizenmehl . Allgem . Preis : 17 fl . — Bei Fach , Bott 16 fl ., Wagemann 16 fl .
30 fr . , Bögler 16 fl . 40 fr .

Roggenmebl . Allg . Preis : 13 fl . 30 fr . — Bei Fach , Bott 13 fl . , Wagemann 12 fl . 30 fr .

1 Pfund Fleifch .

Ochsenfleisch . Allgem . Preis : 15 fr .
.« « hfltisch . Bet Bär 12 , Meyer 13 fr .
Kalbfleisch . Allg . Preis : 9 fr . — Bei Bücher u . H . Käsebier 8 , Blumenschein , Haßler

u . Ehr . RieS 10 fr .

Sammelfleisch . Allgem . Preis : 15 fr . — Bei W . Ries , Scheuermann u . Weygandt 16 fr .
chweinefleisch . Allg . Preis : 18 fr — Bei Blumenschein , SdingShausen , HeeS ,

H . Käfebier , D . Kimmel , Schlidt , Thon u . Weygandt 17 , Seewald 16 fr .
Dörrfleisch . Allgem . Preis : 26 fr . — Bei Baum , Bücher , Frentz , H . Käsebier ,

Rencker , Seebold u . Thon 24 , Cron , A . Käfebier u . Chr . Ries 28 fr .
Spickspeck . Allgem . Preis : 32 fr .
Rlerensett . Allgem . Preis : 24 fr .
Schweineschmalz . Allgem . Preis : 32 fr .
Bratwurst . Allgem . Preis : 24 fr . — Bei H . Käfebier 20 , Blumenschein , Chr . RieS ,

Stuber , Thon u . Weygandt 22 fr .
Leber - oder Blutwurst . Allgem . Preis : 12 fr . — Bei P . Kimmel 14 , Cron 16 fr .

1 Maas Bier .

Lagerbier . — Bei G . Bücher u . Müller 16 fr .
, Jungbier . — Bei Birlenbach u C . Bücher 12 fr .

Blind und doch sehend .

Von Elfried von Taura .

( Fortsetzung au « Nro . 119 .)

Rudolf verneinte .

„ Auch nicht gehabt ? "

Rudolf verneinte wieder und fügte hinzu : „ Bis fetzt hab ' ich meine
Liebe ganz meiner Wissenschaft gewidmet . Und in meiner Lage ist es auch
ein Glück , daß ich kein anderes Wesen an mein Geschick gefesselt .

"

„ Wer weiß , ob das ein Glück ist, " versetzte Adolf ; „ vielleicht hätte
Dir so ein liebes , blondes oder braunes Lockenköpfchen längst auf die rechten
Sprünge geholfen . Du bist — nimm mir ' s nicht übel — bei Deinem



vrelen Studwen ohne Wein und Mädchen doch ein wenig geworden wasman e . n gekehrtes Rhinozeros nennt . Und darin liegt Vm Thett
'

Dein
emanzipirt , ein feines Liebchen Dich aüs

k>erausgeschalt und außerdem mit manchem StückSociktätsphilosophie ausgerüstet haben . Ein rechtes Weib geht und steht
•

g * " 1,6 « * * » « » « >’
. 4 *

<ä B
„ Damit mein Elend vollends den Boden verlöre " — sagte Rudolf

" n ? tn * >ch habe schon meinen Entschluß gefaßt , in Kurrein

Schiffsärzt
^

mü ? ^ n ° ^ ben ^ ktischen Gewässern ab , da will ich als

f „ _
aboIf bl '/b stehen und sah den Freund mit großen Augen an . Dann
Ca geschwind , daß Du eine Hammelskeule in den Magen

dnflrt ? ! "
benn nur b " hunger konnte Dir einen solchen Seehundsgcdanken

.
Damit zog er den Muthlosen rascher mit sich fort . Bald erreichten

HäuSche ? 'Ätte" " "
da7

"
d ?n

’V "
'
" ^ ^ uttige Allee zu einem freundlichen

sandte ? W * 6 b hungernden würzigen Speisenduft entgegen

^ ^ , .^ ? " blicher , als ihr Name klang , war der Empfang , welchen dieEigenthumenn dieses meist von Schiffern besuchten Kaffee , und Speisehauses
/ ungen Männern angedeihen ließ . Sie brachte sie nickt imSchwarm der gewöhnlichen Gäste unter , sondern in ihrem PrivaWbche ?

wo sie ungestört einander ihre Herzen erschließen konnten . Nachdem Adolfseinen » Romerzug erzählt hatte , berichtete er , daß er auch gänrlr
'
ch ab .

^ brannt " m der He . ma . h a, . gekommen sei , aber bei der Mutter Brumm

'

- tUmfr SaRl «4 >e Aufnahme gefunden habe . Auch

Rttk
?

h
auf Geldmittel wieder flott zu werden , da einE ' lb - das er «n Rom gemalt , an einem Engländer , der sich zur Zeit hier

d &
i » Ä " Mn km “ ) rttn $ " ä 4 '

mimrn

W ° 6 er , Jo I , um Beide » « Mfen ; di ,Mutter Brumme,sen w,rd bezahlt , und Du erhälst so viel , daß Du einenneuen äußern Menschen anlegen und vor allen Dingen Deine cVnßniinfn #r
wieder einlösen kannst . Denn wenn Dir der H .wmel tzt e ne aroL

Du Ruf und Glück
'
begründ ! » könntest ? Dumußtest d,e Gelegenheit ungenutzt vorübergehen lassen .

"

. 7
" sagte Rudolf — „ aber was wollte ich thun , wenn ichNicht an die Luft gesetzt sein wollte ? " y

» 3um Henker ! da fällt mir ein , daß Du eine reiche Tan . rStadt hast, "
entgegnete Adolf , „ warum hast Du Dich nicht an dttgewende . ? "

„ Hast Du vergessen , daß sie vom Geizteufel besessen und übrmrns

mir vttboten ^ ' * ,
'
fi ' feÜ id ) umgesattelt hab ?? Ihr Haus ist

» Und ist doch Dein Vaterhaus — Deinem Vater tn der

Äk Vumpn ?df,D - 80,1 Rechtswegen ist sie Deine Schuldner .?
sich Herr Walt » Ä u ' ,b faÖ? ä “ dem Maler : „ Sputen Cie
ILi ? lte Graubart ist heute recht zeitig da mit seinem

^ artenstübchen schon einen Tisch zurecht gestellt undL "

d «

°

LLVei,r « " * ” * «
*

WASJm



„ Gelen Sle unbesorgt , Mutter, " erwiederle Adolf , sich erhebend , „ durch

mich sollen Sie nicht um Ihren Kunden kommen . — Da Du auch satt bist ,

Rudolf , so komm mit ; Du sollst etwas sehen , was — doch ich will die

Wirkung auf Dein Fischblut abwarten . « Und er führte ihn in ein an «

stoßendes Gemach , das mit einem freundlichen Garten in Verbindung stand ,

der unmittelbar an den Hafen grenzte . Ehe sie sich den hohen Fenstern

näherten , sagte Adolf : „ Nun thu
' mir den Gefallen , setz

' Dich so , daß Du

meine Arbeit verdeckst . Steck ' Dir eine Eigarre an und schau gelegentlich ,

aber nicht unverwandt , nach dem Paare hinüber , das uns schräg gegen¬

über unter den Akazien beim Kaffee sitzen wird .
"

Als Rudolf dieser Weisung zufolge zwischen Tisch und Fenster Platz

genommen und seine Cigarre angesteckt hatte , ließ er seine Blicke hinaus «

schweifen — aber er hätte fast vergessen der Weisung weiter zu folgen ,

denn er fühlte seine Augen von der Gestalt , an der sein Freund alsbald

zu zeichnen begann , unwiderstehlich gefesselt . An der Seite eines Greises

in silberweißem Haupt - und Barthaar saß da ein Frauenbild » on
_

so zarter

Lieblichkeit und überquellender Lebensfülle , daß ihm war , als blühete und

glühcte es ihm unmittelbar in die innerste Seele hinein . Adolf mußte

ihm einen Stich mit dem spitzen Bleistift geben , daß er sich der ertheilten

Warnung erinnerte .

„ Um Gott — Adolf " — stammelte Rudolf erröthend — „ wer rst das

himmlische Wesen ? "
,

„ Geduld , Freund — setzt laß mich zeichnen und genieße vorsichtig den

reizenden Anblick ; hernach sag ' ich Dir Alles . "

Der Kleidung nach gehörten die beiden Kaffecgäste dem wohlhabenden

Bürgerstande an , wiewohl das eiserne Kreuz auf der Brust und das mar «

tialische Gepräge in Miene und Haltung des Greises den alten Soldaten

verrietst . Mit einer außerordentlichen Zärtlichkeit schien er an seiner jugend¬

lichen Begleiterin zu hängen , denn er wendete fast kein Auge von ihr ,

schenkte ihr den Kaffee ein , versüßte ihn , legte ihr Kuchen vor und war

sorglichst bemüht , lästige Zweiflügler und selbst die heißen Sonnenstrahlen
von ihrem Gesicht abzuhalten . Mit immer größerer Erregung mußte

Rudolf das anmuthige Wesen betrachten ; immer und immer wieder stahl

sich sein Blick zu ihr hinüber und kehrte trunken zu der entstehenden Skizze
des Freundes zurück . Auf einmal trübte sich seine entzückte Miene , und er

rief erblassend : „ O Gott ! o Gott ! "

Eben war Adolf mit seiner Zeichnung fertig und legte sie Jenem mit

der Frage vor : „ Ist sie getroffen ? "

„ Vollkommen — kein Zug verfehlt " — bezeugte Rudolf — „ aber

ich bin erschrocken , daß mir das Blut in den Adern starrt — das herrliche
Geschöpf ist ja blind ! "

„ Leider ! " bestätigte Adolf ; „ es ist , als habe es die Natur gereut , nn

allzu vollkommenes Werk geschaffen zu haben , und sie habe durch das Er «

blindenlaffen ihr Versehen wieder gut machen wollen . Aber Du hast eS

sogleich erkannt , daß sie blind ist , obschon ihre tiefblauen Augen , aus dieser
Entfernung gesehen , völlig gesund zu sein scheinen ? "

„ Ich müßte nicht die Augenheilkunde zu meinem LieblingSstudium ge¬

macht haben , wenn ich das nicht erkennen wollte, " sagte Rudolf . „ Ich
wollte eine Staaroperation im Finstern vornehmen , so genau habe ich daS

menschliche Auge studirt . Doch nun gib mir endlich Auskunft über das

unsäglich holde und doch so unglückliche Geschöpf .
"

( Forts , f . )

Druck und Verlag unter Verantwortlichkeit von A . Schellenberg .
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